
Evangelium 

zum Aschermittwoch  

 

Markus 8,31-38 
 

Die erste Ankündigung von Jesu Leiden und 
Auferstehung 
Und er fing an, sie zu lehren: Der Menschensohn muss 
viel leiden und verworfen werden von den Ältesten und 
den Hohenpriestern und den Schriftgelehrten und getötet 
werden und nach drei Tagen auferstehen. Und er redete 
das Wort frei und offen. Und Petrus nahm ihn beiseite und 
fing an, ihm zu wehren. Er aber wandte sich um, sah seine 
Jünger an und bedrohte Petrus und sprach: Geh hinter 
mich, du Satan! Denn du meinst nicht, was göttlich, 
sondern was menschlich ist. 
 
Von der Nachfolge 
Und er rief zu sich das Volk samt seinen Jüngern und 
sprach zu ihnen: Will mir jemand nachfolgen, der 
verleugne sich selbst und nehme sein Kreuz auf sich und 
folge mir nach. Denn wer sein Leben behalten will, der 
wird’s verlieren; und wer sein Leben verliert um 
meinetwillen und um des Evangeliums willen, der wird’s 
behalten. Denn was hilft es dem Menschen, die ganze 
Welt zu gewinnen und Schaden zu nehmen an seiner 
Seele? Denn was kann der Mensch geben, womit er seine 
Seele auslöse? Wer sich aber meiner und meiner Worte 
schämt unter diesem ehebrecherischen und sündigen 
Geschlecht, dessen wird sich auch der Menschensohn 
schämen, wenn er kommen wird in der Herrlichkeit seines 
Vaters mit den heiligen Engeln. 
 
Evangelium unseres Herrn Jesus Christus 
Lob sei dir, Christus. 


